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Natürliche Architektur
Der französische «Bioparc de Doue la Fontaine» präsentiert Tiere auf eine avantgardistische Weise, die
auch vom Engagement des Parks für den Schutz bedrohter Arten beeinflusst ist. Seine Leitidee: Gefühle
wecken durch die Immersion in eine natürliche Umgebung.

Architecture naturelle
Atypique, le Bioparc de Doue la Fontaine propose des presentations animalieres avant-gardistes oü

resonne notre engagement pour la conservation des especes menacees. Le credo: susciter de l'emotion

par I'immersion dans un cadre «naturel».

Francois Gay

Inmitten des Loire-Tals gelegen, ist der «Bioparc» wegen

seiner Installation in Höhlen ein weltweit einzigartiger

Zoo. Auf 14 Hektaren ehemaliger Steinbrüche

angelegt, beherbergt er mehr als 1000 Tiere und

ermöglicht eine sofortige Immersion in Stimmungen,
welche an die natürlichen Lebensräume der Tiere

erinnern. Der Bioparc ist auch für seine Beteiligung an

der Rettung von im Verschwinden begriffenen Arten

anerkannt, er unterstützt Projekte zur Erhaltung der

weltweit am stärksten bedrohten Tierarten in ihren

Ursprungsländern. Diese «Projets nature» in situ, welche

wir gemeinsam mit den dortigen Menschen
durchführen, ergänzen die Tierschutzanstrengungen des

Parks in Frankreich. Als Botschafter der Wildnis
machen die Tiere im Bioparc auf das Verschwinden von

Arten aufmerksam, aber auch auf die in den natürli-

Situe au coeur de la vallee de la Loire, le Bioparc est

un zoo unique au monde gräce ä son implantation
troglodytique. Installe sur 14 hectares d'anciennes

carrieres et accueillant plus de 1000 animaux, il

permet une immersion immediate au sein d'am-
biances evocatrices des milieux naturels. Le

Bioparc est egalement reconnu pour son implication
dans la sauvegarde des especes en voie de dispari-
tion en soutenant des projets de conservation d'es-

peces animates les plus menacees au monde dans

les pays d'origine. Ces «Projets nature» in situ me-
nes aux cotes des communautes humaines sont

complementaires des efforts ex situ, menes au sein

meme de l'etablissement. Ainsi, tels des ambassa-
deurs, les animaux du Bioparc interpellent sur la

disparition du monde sauvage et sur les solutions

Bioparc de Dou6 la Fonlaine, Laurent J

anthos 2-15



' ^ashorntal und
urvffencamP

aUee des rhinoceros
6 Camp des girafes

chen Lebensraumen erfolgreich durchgeführten
Aktionen unseres Teams.

Der 1961 gegründete Bioparc empfangt 230 000

Besucher pro Jahr, er gilt als untypische Zooeinrichtung.
Die avantgardistische Tierhaltung und -Präsentation

sowie sein starkes Engagement fur den Artenschutz
machen aus der Anlage einen beispielhaften Zoo

und eine von Fachleuten anerkannte Institution Das

Familienunternehmen wurde von meinem Grossvater

Louis Gay gegründet, spater kam sein Sohn (und mein
Vater) Pierre hinzu, seit einigen Jahren bin ich dabei

Wir sind alle drei autodidaktische Naturkundler. Seit

54 Jahren bemuhen wir uns auch um den Standort des

Parks Die ehemaligen Steinbruche haben unserer
«Lust auf Natur» einen passenden Rahmen geboten

Landschaften evozieren
Die Allgegenwart von Felsen und Steinen hat es uns

ermöglicht, die dritte Dimension in unseren
Präsentationen hervorzuheben Die fur uns wichtige
Immersionswirkung verstarken wir mit Hilfe der spontan

auftretenden lokalen Pflanzenarten Das Wasser

bestimmt den Rhythmus der Entdeckung des Orts,

stilles Grundwasser oder sonnenbeschienene
Wasserbecken, ein sich schlangelnder Bach oder der
wilde Wasserfall Die lokalen natürlichen Gegebenheiten

bilden die grundlegenden Werte, welche uns

bis heute tragen Wir legen besonderen Wert auf

eine hohe gestalterische Qualität, damit das Leben

sich hier frei entfalten kann, wobei wir letztendlich

das Wohlbefinden der Tiere und das Besuchervergnugen

optimieren Unsere «Gehege» evozieren die

Landschaften, welche die physiologischen Bedurfnisse

der bei uns gehaltenen Arten erfüllen, unter

Berücksichtigung der Besonderheiten des hiesigen

Bodens Die fur die Parkaktivitaten unvermeidlichen

technischen Einrichtungen werden mimmalistisch

gestaltet und verschwinden hinter den Naturkulis-

sen Im Bioparc vergessen die Besucher ihre

gewöhnliche Welt, reisen von einer «natürlichen»

Landschaft in die nächste und machen traumhafte
und unerwartete Begegnungen.

Das Okapirefugium
Das Okapirefugium ist unser aktuellstes Projekt. Diese

neue Landschaftseinheit zeigt die Philosophie des Bio-

parcs besonders deutlich Das weltweit einzigartige

Waldgehege ist dem Okapi und der Biodiversitat seiner

Herkunftsregion gewidmet. Nach dem Erfolg der

«Grande vollere sud-americaine» (Grosse sudamerikanische

Vollere) beim Publikum mit den durch den

Anblick und die Nahe der fliegenden Vogel geweckten

Emotionen, wollten wir mit der Gestaltung dieses To-

talimmersionsraums an die erzielten Effekte anknüpfen.

So haben wir eine neue Voliere mit einer Artenmischung

entworfen, die bisher noch nicht als Begleitung

dieser giraffenartigen Tiere versucht wurde.

Wir nutzen fur das Okapi den am üppigsten mit

Pflanzen bewachsenen Steinbruch, so kann es sich

mises en oeuvre, avec succes, sur le terrain par
notre equipe.

Cree en 1961, accueillant 230000 visiteurs par an,

le Bioparc est un etablissement resolument atypique
Ses presentations ammalieres avant-gardistes et son

engagement militant dans la conservation des es-

peces menacees en font ä la fois un zoo exemplaire et

une institution singuliere Reconnu dans la commu-
naute zoologique comme un pare d'exception, le

Bioparc est un etablissement familialfonde par Louis Gay,

rejoint par son fils Pierre, lui-meme accompagne de-

puis quelques annees par son fils Francois, tous natu-

ralistes autodidactes. Depuis plus de 54 ans, nous

avons a cceur de prendre soin du site dans lequel nous

evoluons Ces anciennes carrieres nous ont offert un

cadre propice ä notre desir de nature

Evoquer des paysages
L'omnipresence du mineral nous a permis de favori-

ser la troisieme dimension dans nos presentations
Nous avons pu accroTtre la notion d immersion qui

nous est chere, en nous appuyant sur la spontaneite
des essences locales vegetates L'eau rythme la de-

couverte des lieux, nappe phreatique dormante ou

bassins ensoleilles, ruisseau ondulant ou cascade

tumultueuse Les caracteristiques naturelles de cet

ancien site d'extraction sont les fondations de nos

valeurs qui nous ont portees jusqu'ä aujourd'hui
Nous recherchons cette qualite d'espace pour que la

vie s'y epanouisse, et in fine optimiser le bien-etre
animal et le plaisir des visiteurs Nos presentations
animalieres sont declinees pour evoquer les pay-

sages correspondant aux besoms physiologiques des

animaux que nous presentons, ceci tout en respectant
la singularite de notre sol Les infrastructures
techniques, inherentes ä notre activite, se veulent mini-
malistes, effacees derriere les elements naturels
constitutes du pare Au Bioparc, les visiteurs oublient

leursreperes, voyagentd unpaysagenaturelälautre
et vivent des rencontres revees et inattendues Emus

par la forte immersion intrinseque et la proximite au

monde du vivant, lis aspirent ä la serenite

Le Sanctuaire des okapis
Le «Sanctuaire des okapis» est notre dernier projet
en date. Cette nouvelle unite paysagere reflete par-
faitement la Philosophie du Bioparc Presentation

unique au monde, cet espace forestier est dedie ä

l'emblematique okapi et la biodiversite de sa region
d'origine Apres le succes de la «Grande vollere sud-

americaine» et l'emotion qu'ont suscite chez le
public la vue et la proximite des oiseaux en vol, nous

avons voulu retrouver la meme sensation en creant
ce nouvel espace d'immersion totale Ainsi, nous

avons imagine une nouvelle votiere avec une mixite

d'especes qui n'avait jamais encore ete tentee autour
de ce giraffide.

Nous avons offert ä l'okapi notre carriere la plus
luxuriante pour lui permettre d'evoluer en perma-
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ständig im Unterholz aufhalten, seinem natürlichen
Lebensraum. Etwa 20 Vogelarten und zwei Säugetiere

(Eulenkopfmeerkatze und Rotducker) leben mit
den Okapis im selben Gehege zusammen, das mit
einer bemerkenswerten Pflanzengesellschaft angelegt

ist: einem mitgrossen Nussbäumen und Robinien

bereicherten Bambushain. Die teilweise von Efeuvorhängen

bedeckten Kalksteinwände sind im Durchschnitt

sieben Meter hoch, von einem ihrer höchsten

Punkte fliesst ein Wasserfall. In 20 Metern Höhe

überspannt ein Netz aus Inox den geräumigen,
4000 Quadratmeter grossen Flugraum. Die omni-

präsente und imposante Trägerstruktur der Voliere

aus Cortenstahl entspricht dem Okapi: Die rostbraune

Farbe erinnert an sein Fell und integriert sich bestens

in die dichte Vegetation. Eine aufgeständerte
Passerelle überquert den Steinbruch und führt zur
zentral gelegenen Beobachtungshütte, sie ermöglicht
einen Spaziergang inmitten des Bambushains. Dank

der Passerelle ist es möglich, den Wald zu betreten,
ohne den Boden zu verdichten: eine Einladung, die

Umwelt auf respektvolle Weise zu entdecken, ein

optimaler Weg, diesen dreidimensionalen Lebensraum

zu erfahren. Die aus einem Kilometer «Lianen-Tauen»

gewebte Voliere bietet den Vögeln und Primaten
zahlreiche hochgelegene Sitzpunkte und Luftwege.

Der Entwurf und Bau von monumentalen Volieren

ist seit der Erstellung der «Grande voliere sud-ameri-
caine» im Jahr 2009 eine der besonderen Kompetenzen

des Bioparcs. Dieses von unserem Planungsbüro
entwickelte Know-how wird nun auch in andere

europäische Zoos exportiert.

nence en sous-bois, son mode de vie ä l'etat naturel.

Une vingtaine d'especes d'oiseaux et deux especes de

mammiferes, le cercopitheque ä tete de hibou et le

cephalophe du Natal, evoluent aux cötes de l'okapi. Le

Sanctuaire est erige au coeur dune vegetation remar-
quable par la bambouseraie, les grands noyers et robi-

niers quelle abrite. Les parois rocheuses calcaires,

envahies de rideaux de lierre, offrent une hauteur

d'une moyenne de sept metres, une chute d'eau s'ecou-

lant d'un de leur sommet. Ce spacieux espace de vol de

4000 metres carres a ete recouvert par un filet en acier

inoxydable tendu ä 20 metres du sol. Pour rendre hom-

mage ä l'okapi, la structure imposante et omnipresente
de la voliere a ete realisee en acier Corten: eile evoque

par sa couleur brun-rouille la robe de l'animal et s'in-

tegre parfaitement dans la densite vegetale.

Cette carriere est traversee par une passerelle sur

pilotis qui accede ä la hutte d'observation centrale et

permet une deambulation ä travers les massifs de

bambous. Elle permet d'entrer dans l'espace forestier

sans en denaturer son sol: c'est pour nous une invitation

plus respectueuse de l'environnement, offrant

une decouverte optimale de ce lieu de vie tridimen-
sionnel. Tissee d'un kilometre de «cordes lianes», la

voliere multiplie les offres de supports aeriens pour
les oiseaux et les primates.

La conception et l'installation de volieres
monumentales est devenue une competence singuliere du

Bioparc, avec la premiere realisation en 2009 de la

Grande voliere sud-americaine. Ce savoir-faire, porte

par le bureau d'etudes Bioparc, s'exporte desormais

hors de ses murs chez nos collegues europeens.
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Der Reichtum der Tierwelt
Die durch den vielfältigen Zoostandort mögliche
Evokation von Natur erleichtert uns die Auswahl der

künftig zu gestaltenden Räume. Unsere Verbundenheit

mit bestimmten Weltregionen hilft, die Wahl der

Tierarten zu treffen. Der südlich der Sahara gelegene
Teil Afrikas, Südamerika, Süd-Ost-Asien, Europa, der

Himalaya und Madagaskar werden im Bioparc
angedeutet, um den Reichtum ihrer Tierwelten und unser

Naturschutzengagement aufzuzeigen. Die in den

Ursprungsländern der bei uns gezeigten Arten
entwickelten Projekte bemühen sich um den Schutz der wilden

Tiere und die Erhaltung der bedrohten Ökosysteme,

während sie gleichzeitig den dort lebenden Menschen

Gewinn bringen. So fördern wir zum Beispiel die

Rettung der letzten Giraffenherde in West-Afrika durch

Mikrokredite an die einheimische Bevölkerung. Die

Renaissance des peruanischen Trockenwalds steht

mit einem von der Andengemeinschaft Santa Catalina

de Chongoyape verwalteten Ökotourismus-Projekt in

Verbindung. Zur Erhaltung des Walds Farankaraina im

Osten von Madagaskar verbessern wir mit den

benachbarten Dörfern die nachhaltige Bewirtschaftung
ihrer Ressourcen. Diese Projekte werden von uns
fortlaufend planerisch begleitet, in Europa bekannt
gemacht, und finanziell aus den Erträgen des Bioparcs
und den von uns mobilisierten Partnern unterstützt.

La richesse du monde animal
Revocation de la nature livree par la richesse de notre

site guide le choix de nos futurs espaces. Et ce sont nos

rencontres et nos attachements ä certaines regions du

monde qui affinent la selection de nos especes.

L'Afrique sub-saharienne, l'Amerique du Sud, l'Asie du

Sud-Est, l'Europe, l'Himalaya et Madagascar sont ainsi

mis en avant au Bioparc pour faire decouvrir la

richesse du monde animal et notre engagement pour la

nature ä travers nos Projets nature. Developpes dans

les pays d'origine de nos animaux, ils se consacrent ä

la preservation de la faune sauvage et des ecosys-
temes menaces, tout en permettant aux hommes qui

vivent pres d'eux d'en recolter les benefices. Ainsi, le

sauvetage du dernier troupeau des girafes d Afrique de

l'Ouest se realise en accordant des micro-credits aux

populations locales. La renaissance de la foret seche

au Perou est liee ä un projet ecotouristique gere par la

communaute andine Santa Catalina de Chongoyape. La

conservation de la foret de Farankaraina ä l'Est de

Madagascar se concretise par un accompagnement
des villages riverains ä gerer durablement leurs res-
sources naturelles. Ces projets beneficient de notre

accompagnement quotidien dans la reflexion et la

valorisation des actions, et sont soutenus financierement

grace aux recettes generees par les entrees du

Bioparc ainsi que par les partenaires que nous mobilisons.
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Werte vermitteln
Zoos sind Orte des Wissens und der vergnüglichen
Unterhaltung. Wir möchten auch die Werte Respekt
und Gemeinschaftlichkeit vermitteln, welche wir
durch unsere Erfahrungen mit der Natur und den

Menschen erworben und vertieft haben. Auf die Entdeckung

der Tierwelt und den Schutz bedrohter Arten

ausgerichtet, verfolgt unsere Pädagogik
wissenschaftliche, spielerische, sensorische und künstlerische

Ansätze, um die Besucher für den Umweltschutz

zu sensibilisieren. Im Hinblick auf diese Ziele haben

wir uns zu unserem 50. Geburtstag 2011 vorgenommen,

unseren Energieverbrauch zu optimieren und

unsere Abfallproduktion zu reduzieren. Die höhere

Umweltfreundlichkeit wurde durch die Zertifizierung
der Anlage nach ISO 14001 belohnt.

Die Lebensraumbedürfnisse der Tiere, die Vielfältigkeit

des Naturstandorts sowie unsere starke

Verbindung mit den «Projets nature» sind die Wurzeln

und Inspirationsquellen für die Gestaltung der Anlage
und für den Wunsch, aus dem Bioparc einen nachhaltigen

Lebensraum zu machen. Dieser Philosophie treu

bleibend, werden auch unsere zukünftigen Projekte
die Immersion der Besucher, eine hohe Artenvielfalt
und eine natürliche Architektur kombinieren.

Transmettre des valeurs
Les zoos etant des lieux de divertissement et de

connaissance, nous souhaitons egalement
transmettre les valeurs de partage et de respect acquises

au travers de notre experience avec la nature et les

hommes. Axee sur la decouverte du monde animal et

la conservation des especes en danger, notre pedago-

gie joue sur differentes approches, scientifique, lu-

dique, sensorielle et artistique, pour sensibiliser nos

visiteurs ä la protection de l'environnement. Dans

cette perspective, nous nous sommes engages pour
notre 50ama anniversaire ä optimiser nos consomma-
tions d'energie et reduire nos rejets. Cette demarche

d'amelioration de nos pratiques environnementales a

ete recompensee par la certification ISO 14001.

L'environnement de vie de l'animal, la richesse

patrimoniale de notre pare et nos attaches avec nos

Projets nature sont autant de racines et de sources

d'inspiration pour dessiner notre paysage et faire du

Bioparc un lieu de vie durable. Fideles ä notre Philosophie,

nos projets futurs conjugueront l'immersion des

visiteurs, la diversite des especes et une architecture

naturelle.

4 Die grosse Südamerika'
nische Voliere ermöglich1
die Beobachtung der
Vögel im freien Flug.
La Grande voliere
sud-americaine permet
l'observation des oiseaux
en vol.

Donnees du projet
Maltre d'ouvrage: SARL Bioparc
MaTtre d'ceuvre et architecte-paysagiste: Frangois Gay

Le Sanctuaire des okapis:
Planification/realisation: achievement ete 2013
Superficie: 4000m2
Couts: 1,5 mio

Grande voliere sud-americaine:
Planification / realisation: 14rs tranche ete 2009-2ame tranche ete 2011

Superficie: 10000m2
Coüts: 1,8 mio
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